
Ausgabe Oktober 2023

ImPuls der Schule

Spruch aus dem Morgenkreis der Schulgemeinschaft:

Foto Braun

Termine
19.10.23:  Elternabend

21.10.23:  Herbstfest der Schule

Bilderausstellung ‚Kinder der Welt‘ 

27.10.23:  schulinterne Monatsfeier

08.11.23:  1. Schultag nach den Herbstferien

10.11.23:  17.00 Uhr St. Martinsfest Unterstufe

25.11.23:  Bazar Waldorfschule

22.12.23:  letzter Schultag

Archangelos

Du mit dem starken Schwert aus Himmelseisen!

Deinen ernsten Blick, wir suchen ihn, wir Kinder 

dieser Erde und wollen tragen dein Geschick. 

Im stillen Herbst wenn sonnengolden die Blätter 

fallen und der Nebel steigt, erscheinst du uns in 

deinem Strahlenkleide und mahnst uns an der

Himmel Herrlichkeit.

Alter Spruch zur Michaelizeit



Feste im Jahreslauf 

Einschulungsfeier

2
Fotos Dahm, Text Braun

Am 13. September 2023 durfte die Schulgemeinschaft die neuen

Erstklasskinder der beiden künftigen ersten Klassen mit ihren Familien im

Hof empfangen und begrüßen, ehe sie begleitet von dem Lied „Alle Wege

schreiten…“ in den bunt geschmückten Saal einzogen.

Umrandet mit festlicher Klaviermusik

von Frau Wolff, kleinen Beiträgen aus

den Unterrichten der SchülerInnen aus

der Patenklasse sowie einem Puppen-

spiel der beiden künftigen Erstklass-

lehrerinnen Frau Dudel und Frau Braun

wurden die Gäste auf die Einschulungs-

zeremonie eingestimmt.



Feste im Jahreslauf 

Einschulungsfeier

3
Fotos Dahm, Text Braun

Dann kam der große Moment der Einschulung und jedes künftige Erstklasskind wurde aufgerufen um durch das liebevoll

gestaltete Blumentor auf die Bühne zu kommen. Unterstützt wurde dieser mutige Schritt mit einer kleinen Melodie

„Durchs Blumentörchen lenkst Du ganz sicher Deinen Schritt- liebende Gedanken gehen mit.“



Feste im Jahreslauf 

Einschulungsfeier
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Fotos Dahm, Text Braun

Begleitet von der Patenklasse ging es in die Klassenräume.

Während sich die Gäste bei einem Snack stärkten durften

die Kinder schon ihren ersten Unterricht erleben.

Abschließend konnte jede Familie die gefüllte Schultüte

ihrem Sprössling übergeben. Wir heißen unsere elf Neu-

ankömmlinge herzlich Willkommen in der Sonnenblumen-

sowie Regenbogenklasse und wünschen ihnen einen tollen,

erlebnisreichen Start in die Schulzeit!



Feste im Jahreslauf 

Michaelifeier 
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Fotos, Text Braun

Zu Beginn der Herbstzeit feierten wir unser traditionelles Michaelifest. Die gesamte

Schulgemeinschaft traf sich um unsere aufgebauten Schmiede. Während mit kräftigen

Hammerschlägen das Eisen geformt wurde, sangen wir unsere Michaelilieder.

Anschließend wurde im Saal mit vielen kleinen Getreidekörnchen die Michaelswaage ins

Gleichgewicht gebracht. Mit einem gemeinsamen Frühstück klang der Morgen aus.



Aus den Klassen 

Ende der Klassenlehrerzeit 

6Text Dawid, Fotos Braun 

Für die Klasse 8/9 endete im Schuljahr

2022/2023 die Klassenlehrerzeit, welche wir mit

einem Ausflug in den Kurpfalz-Park

Wachenheim sowie einem Burgeressen

ausklingen ließen. Gut gestärkt mit einer

beachtlichen Portion Vertrauen in die eigenen

wachsenden Kräfte und Fähigkeiten sowie mit

großer Neugier und Vorfreude auf das Neue geht

für Luna, Lorin, Chantal, Emma und Dawid der

schulische Weg nun in der Berufsschulstufe

weiter. Als schulische Wegbegleiterin darf ich

auf eine erlebnis- sowie erfahrungsreiche und

erfüllende Zeit zurückblicken und bin sehr

gespannt auf die weitere Entwicklung der

SchülerInnen ‚meiner alten Klasse‘. Alles Gute

für Euch! Eure Frau Braun (Braun)



Aus den Klassen 

Eurythmie in der 3. Klasse

7Fotos, Text Herger

Die 3. Klasse hat im vergangenen Schuljahr das Grimm Märchen „Die Bremer Stadtmusikanten“ an der

Monatsfeier gezeigt. Das in Reimform abgefasste Märchen hat den Schülern gefallen, so dass sie enthusiastisch

beim Üben dabei waren. Da die Klasse nicht genügend Schüler hatte, half uns zum Glück Etienne Gutmann aus

und stellte uns sein Talent als „Räuber“ zur Verfügung. Die vier Tiere stehen für die Kräfte des ganzen

Menschen: Der physische Leib wird als „Esel“ bezeichnet; die Belange des „Gefühls“ sind in der Rolle des

Hundes verkörpert; alles was mit der Gesundheit, der Lebendigkeit und Geschmeidigkeit zu tun hat, stellt sich

im Märchen als eine „Katze“ dar, und ganz oben sitzt unser Kopf, der Kluge, mit dem wir Denken können; da

oben sitzt der „Hahn“ und schaut nach dem Rechten. Tja und die Räuber halten uns vor Augen, dass wir nicht

selten „Raubbau“ an unserem Menschsein betreiben. Diese negativen Kräfte müssen überwunden werden.

Glücklicherweise hatten wir noch einen Schüler, der das Ganze mit Musikinstrumenten bereicherte und so zu

einer gelungenen Aufführung beigetragen hat.



Aus der Elternschaft 

Spendenübergabe
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Direkt vor den Sommerferien brachten zwei

Mitarbeiterinnen von Edeka Südwest einen dicken

Spendenscheck über 1500 Euro in die Schule. Und

welche Verbindung von der Schule zu Edeka gibt es

denn ?

Die Familie von Schüler Mika aus unserer jetzigen 5.

Klasse ist mit einer 'Edekanerin' befreundet. Wie viele

ihrer KollegInnen spendet sie monatlich die Cent-

Beträge ihrer Gehaltszahlungen in einen Spenden-

topf. Sobald ein stattlicher Betrag zusammenkommt,

wird ein Projekt ausgesucht. Die Freundin machte

wiederholt auf unsere Schule aufmerksam und

wir wurden ausgewählt.

Wir freuen uns sehr über dieses unerwartete Ge-

schenk. Unser Dank gilt allen mitwirkenden Edekanern

!! DANKESCHÖN !

Fotos, Text Dahm
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Aus dem Kollegium 

Ein herzliches Willkommen…

Fotos Dudel, Trost

Ich bin Mieke Dudel, seit September 23 die

neue Vormittagslehrerin der Klasse 1a (Sonnenblumenklasse).

Ursprünglich komme ich aus Bonn, wo ich elf Jahre die

Tannenbuscher Waldorfschule besuchte und anschließend mein

Fachabitur mit dem Themenschwerpunkt Pädagogik und

Gesundheitswesen in Köln Chorweiler an der Waldorfschule

abgeschlossen habe. Anschließend absolvierte ich mein

Freiwilliges Soziales Jahr bei den Freunden der Erziehungskunst

an einer heilpädagogischen Schule in Bonn in der 9.Klasse.

Darauf folgte ein Bachelorstudium Heilpädagogik (3 Jahre) an

der Alanus Hochschule in Mannheim, um anschließend den

Master in Waldorfpädagogik mit dem Fach Inklusion (2 Jahre)

abzuschließen. Zur Hans Müller-Wiedemann Schule kam ich

durch meine Praktika im letzten Studienjahr. In meiner Freizeit

fahre ich gerne Fahrrad, gehe spazieren/wandern, spiele Gitarre

und singe gerne. Meine Lieblingstiere sind Kühe, meine

Lieblingsfarbe ist lila und gras grün und am liebsten esse ich

Zimtschnecken. (Dudel)

Mein Name ist Pauline Trost und ich darf

dieses Jahr erstmalig an der Hans Müller-Wiedemann Schule

unterrichten. Meine Kindheit und Schulzeit habe ich zum einen

Teil in Wiesloch verbracht zum anderen in Mannheim. Mein

freiwilliges soziales Jahr durfte ich schon an der Hans Müller-

Wiedemann Schule verbringen, was mich noch mehr dazu

bewegt hat mich als Heilerziehungspflegerin ausbilden zu

lassen. Die Ausbildung habe ich in einem Wohnheim der

Lebenshilfe in Heidelberg gemacht, sowie in der Fachschule für

Sozialwesen. Mir machte es unheimlich Spaß in diesen Beruf

hineinzuwachsen und umso mehr freue ich mich jetzt, mein

Wissen in die Tat umsetzen zu können. Mir wurde bewusst dass

ich wieder mit Schülern arbeiten möchte. So war es mir möglich

für eineinhalb Jahre als Einzelbegleitung an der Schule zu

arbeiten und nun als Nachmittagslehrerin der 13. Klasse. Ich

hoffe, dass wir ein spannendes Jahr vor uns haben und viel

voneinander lernen werden. Ich freue mich sehr jetzt ein Teil der

Hans Müller-Wiedemann Schule sein zu dürfen. Auf ein

schönes gemeinsames Schuljahr. (Trost)
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Aus dem Kollegium 

… in der Schulgemeinschaft

Foto Herguijuela

Liebe Leser:innen, ich darf mich vorstellen:

mein Name ist Hannah Herguijuela Perkavec. Seit diesem neubegonnenen Schuljahr bin ich die Nachmittagslehrerin

der 1. Klasse (1b, Regenbogenklasse) und freue mich die Schüler:innen in diesem wichtigen Lebensabschnitt begleiten zu dürfen. Ich bin bereits

seit Dezember 2022 als Vertretungslehrerin an der Hans Müller-Wiedemann Schule und durfte die damaligen, beiden ersten Klassen

kennenlernen. Parallel zur Arbeit absolviere ich mein Masterstudium in „Beratung und Leitung im heilpädagogischen Feld“ an der Alanus

Hochschule in Mannheim, an der ich bereits meinen Bachelorabschluss in Heilpädagogik erfolgreich abgeschlossen habe. Aufgrund meiner

Studienwahl, der vorangegangenen Findungsphase, geprägt von zahlreichen Praktika und einem Weltwärts-Freiwilligendienst, konnte ich in

vielen Bereichen der sozialen und heilpädagogischen Arbeit eintauchen. Das Interesse wuchs weiter in das Arbeitsfeld hinein zu tauchen. So

folgte nach Beendigung des Abiturs ein neunmonatelanges Praktikum in dem heilpädagogischen Zentrum für Menschen mit Behinderung in

Arlesheim (Schweiz). Durch die verschiedenen Einsatzstellen, ob anthroposophisch, rein staatlich oder christlich, konnte ich meine Erfahrungen

auf institutioneller Ebene mit den dazugehörigen Grundhaltungen machen. Doch als ehemalige Waldorfschülerin und nach einem intensiven

Freiwilligen Sozialen Jahr (mit den Freunden der Erziehungskunst) in einer inklusiv arbeitenden Waldorfschule in Ecuador durfte ich die

Waldorfpädagogik als etwas sehr heilsames und sinnhaftes erleben. Ich selber hatte meine Startschwierigkeiten als Frühchen und konnte dank

Ergo-, Logotherapie und dem Raum, den die Waldorfpädagogik bietet im eigenen Tempo nachreifen zu können, meinen Weg selbstbewusst

beschreiten. So stehe ich mit Überzeugung zu diesem Beruf. Meine große Vorliebe für Gesang und der Musik im Allgemeinen schwingt dabei in

meinen Lehrinhalten viel mit, da ich der Ansicht bin, dass sie innerlich bewegt und Impulse für Neues schenkt. In meiner Freizeit singe ich

selbst sehr gerne, verbringe viel Zeit draußen, tanze, mache Yoga und bewege mich allgemein sehr viel. Zum Abschluss möchte ich einen großen

Dank an die Schule und das Kollegium aussprechen, die ein absolut angenehmes Arbeitsumfeld und auch hier Platz für persönliches Wachstum

ermöglichen: vielen Dank dafür. (Herguijuela)
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Aus dem Kollegium                   

… der Wiedemann-Schule

Fotos Wolff, Dohr

Liebe

Eltern,

liebe

Schüler*innen, ich heiße Yael

Dohr und bin 19 Jahre alt.

Letztes Jahr habe ich mein

Abitur an der Freien Waldorf-

schule Mannheim abgeschlos-

sen. Ich interessiere mich sehr

für pädagogische und psycholo-

gische Themen. Vor dem Studi-

um möchte ich ein Jahr lang

Berufserfahrung im sozialen

Bereich sammeln. Deshalb

mache ich dieses Jahr ein FSJ an

der Hans Müller-Wiedemann

Schule. (Dohr)

Liebe Schulgemeinschaft der Hans Müller-Wiedemann-Schule, 

 

mein Name ist Maria Wolff, seit Oktober 2022 arbeite ich als Klavier-

begleitung an der Schule.  Ich bin in Bonn geboren und aufgewach -

sen. Nach meinem Klavierstudium in Aachen arbeitete ich an Musik-

schulen in Hagen, Münster (Westfalen) und Mannheim. 

Neben dem Klavierunterricht leitete ich 15 Jahre lang Musikkurse für 

Vorschul-Kinder und musikalische Eltern-Kind-Kurse. 

2009 bin ich mit meinem Mann und unseren beiden Töchtern von 

Münster in NRW nach Mannheim gezogen. 

Die heilsame Kraft der Musik hat mich immer sehr interessiert. Darum 

habe ich mich in Heidelberg zur Musiktherapeutin weiter-gebildet, und 

biete in meiner selbständigen Arbeit neben dem Klavierunterricht auch 

heilsames Musizieren an. 

Mein Interesse an der Waldorfpädagogik und Anthroposophie ist stetig 

gewachsen. Auch unsere eigenen Erfahrungen trugen dazu bei. 

Unsere beiden Töchter besuchten acht Jahre lang eine Waldorf-schule 

mit integrativem Konzept in der Nähe von Münster in Everswinkel. Am 

Institut für Wald orfpädagogik in Mannheim mache ich seit letztem 

September eine berufsbegleitende Fortbildung, die mir immer neue 

„Aha-Erlebnisse“ beschert. Es macht mir sehr viel Freude, den 

Eurythmie-Unterricht von Frau Herger und die Schülerinnen und  

Schüler musikalisch zu begleiten!   (Wolff) 

Als weitere FSJ-lerinnen begrüßen

wir herzlich Frau Steinmann sowie

Frau Abdifatah Hasan.
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Liebe Eltern, liebe Schulgemeinschaft, 

liebe Fotokunst-Interessierte,

wir möchten Sie sehr herzlich einladen

zur Eröffnung unserer Fotoausstellung

im Rahmen unseres Herbstfestes

am 21.10.23 um 11:00 Uhr

in die Hans Müller-Wiedemann Schule (SBBZ)

Kiesteichweg 14, 68199 Mannheim

Info@wiedemann-schule.de 0621.8039777

Die Besharat Arts Foundation überließ unserer 

Schule Fotografien von Hartmut Schwarzbach

(Unicef-Foto des Jahres 2019) und Simon Lister (Er möchte Kinder trotz widriger Lebensumstände glücklich ablichten). 

Fotos von Kindern aus verschiedenen Kontinenten zieren nun die Wände unseres Schulhauses. Die Ausstellung basiert auf der 

Hoffnung, dass beim täglichen Wahrnehmen der Fotos die Schüler zum Nachdenken angeregt werden und ein tieferes 

Verständnis und Einfühlung für den Planeten und seine Menschen entwickeln. Die Fotos sollen die Betrachter inspirieren.

„Die Stiftung möchte Kinder auf der ganzen Welt ermutigen, dem Weg des menschlichen Anstands zu folgen und Mitgefühl für

diejenigen zu haben, die weniger Glück haben. Alle Menschen brauchen Liebe, Geborgenheit, Akzeptanz und Zugehörigkeit.“

Weltweit wurden die Fotos bereits in 396 Schulen gezeigt, in Deutschland ist es die erste Ausstellung! Der Gründer der

Stiftung wird bei der Eröffnung anwesend sein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. (Dahm)



Ferienplan 23/24
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